Fortbildung Sexualtherapie 

Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) hat im Dezember 2005 die Einführung der ankündigungsfähigen Bezeichnung „Sexualtherapie“ (PKN) beschlossen und in Koopera-tion mit der Deutschen Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie (DGSMT) ein entsprechendes Fortbildungs-Curriculum entwickelt.

Die folgenden Ausführungen geben einen kurzen Überblick über die Ziele und Inhalte sowie über organisatorische und formale Aspekte der Fortbildung Sexualtherapie (PKN).

Bedarf und Ziele

Die Behandlung sexueller Probleme und Störungen ist eine wichtige und interessante Herausforderung für die Psychotherapie (vgl. U. Hartmann, im: Psychotherapeutenjournal 4/2006, S. 353): Sexuelle Störungen kommen sehr häufig vor und haben negative Effekte sowohl auf das persönliche Befinden als auch auf die partnerschaftliche Zufriedenheit; es bestehen noch deutliche Versorgungsdefizite und dementsprechend hohe Nachfragen nach kompetenter Behandlung; für viele Störungsformen stehen Erfolg versprechende Therapieoptionen zur Verfügung; die moderne Sexualtherapie versteht sich mit ihrem bio-psycho​sozialen Ansatz als integrative Therapie und stellt eine sinnvolle und attraktive Ergänzung des psychotherapeutischen Wirkspektrums dar.

Ziel der Fortbildung ist es, die Kompetenz in der Arbeit sowohl mit Einzelpersonen als auch mit Paaren auf folgenden Dimensionen zu erhöhen:

· Diagnostische Kompetenz: Erkennen sexueller Probleme und Störungen

· Persönliche Kompetenz: Gesprächsbereitschaft und Offenheit für sexuelle Themen und Konflikte

· Beratungskompetenz: Professionelle Gesprächsführung und Sexualberatung

· Behandlungskompetenz: Therapieoptionen bei verschiedenen Sexualstörungen

· Vermittlungs- bzw. Überweisungskompetenz

Zur Gruppe der sexuellen Störungen gehören die sexuellen Funktionsstörungen, die Störungen der sexuellen Präferenz (Paraphilien) sowie die Störungen der Geschlechts-identität.

Konzept und Inhalte der Fortbildung

Die Fortbildung weist theoretische und praktische Anteile auf, die weitgehend parallel zueinander über die gesamte Fortbildungsdauer zu absolvieren sind. Die Fortbildung erstreckt sich über mindestens 180 Stunden, davon 100 Stunden Theorie, mindestens 50 Stunden Supervision der praktischen Tätigkeit und mindestens 30 Stunden themenzentrierte Selbsterfahrung. Die Fortbildung erfolgt in einem Zeitraum von ca. 2 Jahren berufsbegleitend.

Die theoretischen Anteile sind in folgende Themenblöcke bzw. Module aufgeteilt:

· Grundlagen menschlicher Sexualität (30 Stunden)

· Störungsbilder (20 Stunden)

· Sexualtherapeutische Fertigkeiten und Methoden (50 Stunden).

Die praktischen Anteile bestehen aus der themenzentrierten Selbsterfahrung, die bald nach dem Start der Fortbildung initiiert werden sollte, sowie aus der supervidierten eigenen sexual-therapeutischen Tätigkeit, deren Beginn in der Regel erst nach ca. 4-6 Monaten sinnvoll ist.

Formale Voraussetzungen, Organisation und Kosten

Die Voraussetzung zur Teilnahme an der Fortbildung ist die Approbation als Psychologischer Psychotherapeut/-in, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut/-in oder als Arzt/Ärztin. 

Für den erfolgreichen Abschluss der Fortbildung muss die regelmäßige Teilnahme an den Theorieveranstaltungen und die Durchführung der praktischen Anteile nachgewiesen werden sowie das Abschlusskolloquium bestanden sein.

Als ersten Fortbildungsträger hat die PKN die Fort- und Weiterbildungsakademie der Deutschen Gesellschaft für Sexualmedizin und Sexualtherapie (DGSMT) akkreditiert. Diese ist die deutsche Fachgesellschaft der European Society for Sexual Medicine (ESSM) und orientiert sich an den Standards eines geplanten europäischen Diploms für Sexualmedizin und Sexualtherapie. 

Die Aufnahme in die Fortbildung erfolgt unter fachlichen Gesichtspunkten nach einem Ein-gangsinterview mit 2 Mitgliedern der FWA der DGSMT, für das eine Anmeldungsgebühr von 100,- € erhoben wird. Für die Anmeldung zum Abschlusskolloquium und für die Zertifizierung durch die DGSMT wird eine Gebühr von 150,- € erhoben.

Der erfolgreiche Abschluss der Fortbildung wird mit einem Qualifikationsnachweis des Fortbildungsträgers, der DGSMT, bescheinigt. Von der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen (PKN) wird nach Vorlage dieses Qualifikationsnachweises der ankündigungs-fähige Titel „Sexualtherapeut/-in / PKN“ verliehen. Voraussetzung dafür ist die Mitgliedschaft des/ der Fortbildungsteilnehmers/-in in einer Psychotherapeutenkammer.

Die Kosten der Fortbildung setzen sich aus verschiedenen Anteilen zusammen. Die Kosten für den Theorieteil mit insgesamt 100 Std. über 2 Jahre belaufen sich auf 2.000,- €. Die Kosten für den praktischen Teil richten sich nach dem Anteil an Einzel- und Gruppenselbst-erfahrung bzw. –supervision.

